
Gemeindebrief
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wahlstedt
Ausgabe 1/2022 Jahrgang 52

In dieser Ausgabe:

Aktion des Fördervereins „Zusammen...“ / Seite 15

Vorstellung Pastor Thoböll  / Seite 3 
Angebote Jugendfreizeiten / Seite 5-7



Zeichen der Liebe setzen
Das kleine Kind zerrt juchzend 
an den lockigen Haaren des 
Vaters. Oben auf den Schultern 
von Papa ist der Blick auf das 
wuselige Treiben der Stadt ja 
auch viel besser als unten im 
Kinderwagen. Autsch, denke 
ich, so wie sich das Kind da an 
den Locken des Vaters fest-
krallt, ist es bestimmt schmerz-
haft! Aber – nein –, der Vater 
lacht fröhlich und umfasst 
mit sicherem Griff die kleinen 
Beinchen an seinen Schultern. 
So viel Liebe steckt in dieser 
kleinen Geste. 

Und die junge Frau dort, die 
mit größter Selbstverständ-
lichkeit den Rollstuhl schiebt. 
Vielleicht ist die alte Dame 
ihre Oma oder Tante. Ganz 
zärtlich berührt sie jetzt deren 
Oberarm und beugt sich vor, 
um etwas zu sagen. Ich höre 
nicht, worum es geht. Ich sehe 
nur das Lächeln in den beiden 
Gesichtern. So viel Liebe schim-
mert durch diesen Augenblick 
hindurch. 

Zugegeben: das sind alles nur Kleinigkeiten. Und doch: In jedem 
Moment der Weltgeschichte gibt es tausende solcher liebevollen 
Gesten, Worte und Handlungen. Viele davon sind unscheinbar, 
manche werden übersehen, andere sogar versäumt. Wenn ich 
aber aufmerksam bin (was ich viel zu oft nicht bin ...), dann kann 
ich entdecken, dass es unendlich viel  Liebe in der Welt gibt. Und 
auch ganz in meiner Nähe. 
Neben allem Dunklen, neben Traurigkeit, Not, Leid und Kummer 
sogar neben schweren Entscheidungen gibt es die großartige, 
leuchtende, unverfügbare Liebe. Spürbar in kleinen menschlichen 
Gesten, Worten, Augenblicken. 

„Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott 
und Gott in ihm.“ (1. Joh. 4,16) 
 
Die Bibel bringt die Liebe und Gott ganz nah zueinander. So nah, 
dass sie eins sind. Das ist nahezu unbegreiflich. 

Ich wünschte, ich hätte einen sechsten Sinn, um beides – Gott 
und die Liebe – immer wieder neu zu entdecken. 

Pastor Alf Kristoffersen 
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Liebe Mitglieder der Kirchengemeinde Wahlstedt 
unter uns. 
Gott verspricht: „So ihr mich von ganzem Herzen suchet, so will 
ich mich finden lassen.“ Auf diese Verheißung vertraue ich; daher 
mache ich mich immer wieder von neuem auf die Suche.
Ich suche Gottes Gegenwart in der Musik,  dort, wo ich schon oft 
etwas gefunden habe.

Ich suche Gottes Gegenwart in der Stille  oder im Gebet.
Manchmal finde ich sie auch dort, wo ich sie gar nicht vermutet 
und deshalb gar nicht gesucht habe: Beim Lesen von Fantasy-Lite-
ratur zum Beispiel – oder auch beim Radfahren.
Aber am meisten spüre ich Gottes Nähe beim Singen, beim 
gemeinsamen Singen mit anderen, im Gottesdienst, mit Jugend-
lichen und Kindern, mit Frauen und Männern, jüngeren und 
älteren.

Ich bin davon überzeugt und habe es oft erfahren:  Wo Men-
schen miteinander singen, gemeinsam Atem holen, sich auf einen 
Rhythmus einschwingen, da wird etwas von dem spürbar, was ich 
mit Gottes Gegenwart verbinde. Vielleicht haben Sie ja ähnliche – 
oder gerade ganz andere  Erfahrungen mit der Gegenwart Gottes 
gemacht. Ich bin gespannt darauf, davon zu erfahren!
Neugierig grüßt Sie
Ihr 

Mein Name ist Christoph 
Thoböll. Seit Februar bin als 
Pastor in Ihrer Kirchenge-
meinde tätig, um Pastorin 
Scheel und Pastor Kristoffer-
sen für eine Übergangszeit zu 
entlasten und zu unterstüt-
zen.
In den letzten zwölf Jahren 
war ich Pastor in der Kirchen-
gemeinde Probsteierhagen, 
einer Landgemeinde in der 
Nähe von Kiel, zuvor acht 
Jahre in Hamburg Lokstedt. 
Und nun bin ich hier.

Vieles, von dem, was mir Freu-
de macht,  möchte ich gerne in 
dieser Gemeinde einbringen:
Musik und Meditation, Zuhö-
ren und Zur-Seite-Stehen,  ich 
möchte fröhlich sein mit den 
Fröhlichen und traurig mit 
den Traurigen – oder vielleicht 
auch gerade ganz anders 
herum.
Und ich möchte mich mit 
Ihnen auf die Suche machen 
nach unserem Glauben, nach 
Spuren der Gegenwart Gottes  

 Gemeindebrief online 
Der Gemeindebrief ist ein wichtiges 
Medium, um interessierten Menschen 
einen Einblick in unsere Arbeit und 
das Gemeindeleben zu  geben und auf 
wichtige Termine und Ereignisse hin-
zuweisen. Dies möchten wir auf jeden 
Fall beibehalten aber auch die „neuen“ 
Medien spielen mit vielen interessanten 
Möglichkeiten eine immer wichtigere 
Rolle.
Deshalb wird es zukünftig neben der gedruckten Auflage auch 
die Möglichkeit geben den Gemeindebrief online zu lesen. Auf-
rufen können Sie ihn entweder direkt über unsere Website unter 
www.kirche-wahlstedt.de/gemeindebrief oder einfach über 
diesen QR-code.
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Die Kita Kronsheide ist wie immer 
geöffnet und trotz momentan 
schwieriger Rahmenbedingungen 
machen die Mitarbeiterinnen das 
Beste aus der Situation.
Da das Außengelände, wie be-
kannt, derzeit mit einem tollen 
Neubau versehen wird, können 
Kinder, die zwischendurch mal 
alleine nach draußen möchten, 
lediglich die Terrassen nutzen.
Da konnten kurzzeitig die fleißi-
gen Zimmermänner der Firma 
Holzbau Pagels Abhilfe schaffen:
Unter Aufsicht und ohne 
handwerklichen Betrieb, durften 
3 Kinder den frisch getrokneten 
Estrich in der neuen Kita testen! 
Und wo bitte kann man besser 
fahren, als auf einem glatten und 
frischen Betonboden?
Wir hatten viel Spaß!!!
Vielen Dank Mario 
Annika Hecht

 Was gibt es Neues in der Kita Kronsheide.. 

WIR SUCHEN SIE!
Für den Kirchengemeinderat 
suchen wir Sie als neues Mitglied 
ab Januar 2023.

SIE BRINGEN MIT:
• die Lust, sich Ziele zu setzen und 
deren Umsetzung zu gestalten
• Energie, um die Kirchengemein-
de in stürmischen Zeiten verant-
wortungsvoll zu leiten
• Engagement für Bewährtes und 
Offenheit für neue Erfahrungen
• kritische Liebe zur Kirche
• eine eigene Meinung und die 
Bereitschaft zur Teamarbeit
• Kritikfähigkeit und die Bereit-
schaft, Konflikte zu bearbeiten
• eine wertschätzende Haltung 

Ihren Mitmenschen gegenüber
• Steh- und Durchhaltevermögen, 
inklusive Frustrationstoleranz
• Zeit für Sitzungen und 
Gespräche
• ...und Sie sind volljähriges 
Gemeindeglied der Kirchenge-
meinde Wahlstedt

WIR BIETEN:
• Möglichkeit zur Verwirklichung 
Ihrer Ideen
• Möglichkeit, Ihre Stärken, Fähig-
keiten und Ihr Wissen einzubrin-
gen

• Möglichkeit, im Team die Kirch-
engemeinde zu gestalten
• Übernahme gesellschaftlicher 
Verantwortung
• persönliche Weiterentwicklung 
durch Übernahme von Verant-
wortung
• Weiterbildung, Vernetzung, Be-
ratung, Versicherungsschutz bei 
ehrenamtlichen Tätigkeiten
Mehr Informationen erhalten Sie 
bei Ihren PastorInnen oder Mit-
gliedern des Kirchengemeinderates. 
Auch das Kirchenbüro hilft Ihnen, 
einen Ansprechpartner zu finden 
(04554/92650)
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Fünf Tage lang sind wir in den Osterferien in dem 
Jugendwaldheim in Hartenholm zusammen. 
Das Haus befindet sich mitten in der Natur des 
Segeberger Forst. Dort werden wir miteinander 
eine sehr spannende und abenteuerliche Zeit 
haben.
Zum Programm gehört: 
eine Nachtwanderung, unterschiedliche Work-
shops zum Basteln und Werken, Lagerfeuer, 
Klettern, Abenteuer- Spiele und natürlich ganz 
viel Spaß.
In dem Haus befinden sich div. Mehrbettzimmer, 
die Sanitäranlagen, ein Gruppentagungsraum 
und eine Küche. Auf die Hilfe der Kinder sind wir 
angewiesen, da wir selbst kochen und alle Mahl-
zeiten selbst zubereiten.
Info:
Termin: 4. April bis 8. April 2022
Ort: Jugendwaldheim Hartenholm
Leitung: ein Team der Ev. Jugend Wahlstedt  
Für: Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren 

Kinderfreizeit  
in den Osterferien

Name: 
Joris 
Einsegnung zum 
Teamer:
in 2021 
Lebensmotto?
Mach, was dich glücklich 
macht. 
Wie alt ist du?
17 
Wo siehst du dich in 10 Jahren? 
Ehrlich gesagt weiß ich das noch nicht.
Was machst du am liebsten in deiner 
Freizeit? 
Ich zocke gerne am PC. 
Was machst du gerade schulisch oder 
beruflich?
Ich bin in der 11. Klasse mit dem Ziel Abitur. 
Was verbindest du für dich Teamer in zu 
sein?
Gemeinschaftsgefühl und Spaß an Jugendar-
beit.
Was bedeutet für dich Glaube? Wie stellst 
du dir Gott vor? 
Für mich ist Glaube etwas, das man nicht 
definieren kann, da es so besonders ist. Gott 
ist für mich ein weiser Mann, der das beste für 
und von uns will.

Was war für dich das beste Erlebnis bei 
der Evangelischen Jugend? 
Das beste Erlebnis ist das Zeltlager und ich 
freue mich schon auf mein 1. Mal dort als 
Teamer. 
Wenn du einen Wunsch für die Jugendar-
beit frei hättest und Kosten und Zeit für 
Engagement keine Rolle spielen, dann… 
würde ich ein paar Plätze im Zeltlager kosten-
frei anbieten für Leute, die sich das Zeltlager 
nicht leisten können, damit auch sie dieses 
tolle Erlebnis haben können.

Die Auserwählten

Durch die Genehmigung von Fördergeldern     
für das Corona - Aufholpaket durch das  
Landesministerium Schleswig - Holstein
sind alle Freizeiten sowie die Ferienbetreuung
für alle Kinder und Jugendlichen kostenfrei!
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In der fünften und sechsten 
Woche der Sommerferien findet 
eine Ferienbetreuung für Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren in den Jugendräumen statt. 
Von sechs  Betreuer*innen  
werden 30 Kinder in der Zeit von 
8.15 Uhr bis 16.30 Uhr betreut. 
Es finden unterschiedliche Ak-
tionen statt, wie Spielen, Bas-

teln, Werken, Kochen, Backen, 
Fahrradtouren, Baden …

Anmeldung /Infos bei:
Dieter Denzin Segeberger Str. 38
Tel: 04554  92 279  
ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

 Ferienbetreuung bei der Ev. Jugend 
1. bis 5. August 2022 & 8. bis 12. August 2022

Natur pur, Seele baumeln lassen,
lautlos auf dem Wasser gleiten.  
So schön kann Urlaub sein. 
 In der dritten und vierten Woche 
der Sommerferien findet die Ka-
nutour  in Mittel  Schweden statt. 
Die Gruppe  wird in Kanadiern 
eine Strecke auf einer reizvollen 
Seeplatte wie Flusslandschaft 
abpaddeln. 

Die Strecke auf der hoffentlich 
auch Elche und Biber gesehen 
werden, wird individuell auf 
die Gruppe abgestimmt. Der 
Abendausklang findet am Lager-
feuer statt, um von den vielen ge-
meinsamen Abenteuern erzählen 
zu können.  Gezeltet wird in Iglu- 
Zelten, die von der Evangelischen 
Jugend gestellt werden. 
Zur Tour gehört ein Vorberei-
tungstreffen, damit sich die Grup-
pe vorweg schon kennen lernen 
kann. 

Eine Vorerfahrung zum Kanu-
fahren ist nicht notwendig.  
 Termin: 20. Juli bis 31. Juli 2022
Ort: Mittel -Schweden, Dalana 
Leitung: Franziska Gosch & Team   
Für: Jugendliche ab 14 Jahren 

Durch die Genehmigung von 
Fördergeldern für das 
Corona - Aufholpaket durch das 
Landesministerium Schleswig-
Holstein sind alle Freizeiten so-
wie die Ferienbetreuung für alle 
Kinder und Jugendlichen kosten-
frei!

Kanutour in Schweden 

 Elf Tage Schweden 

Durch die Genehmigung von 
Fördergeldern für das 
Corona - Aufholpaket durch das 
Landesministerium Schleswig - 
Holstein sind alle Freizeiten 
sowie die Ferienbetreuung für 
alle Kinder und Jugendlichen 
kostenfrei!
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für Kinder und Jugendliche von 
7 – 17 Jahren 
In den  ersten beiden Wochen 
der Sommerferien findet das 
Zeltlager wie gewohnt für Kin-
der und Jugendliche im Alter 
von 07 bis 17 Jahren in Ørum, 
Dänemarkt statt. 

Auf einem Pfadfinderzeltplatz 
werden wir zwei erlebnisreiche 
und spannende Wochen mit
einander verbringen. 
Auf dem Programm steht: 
kreative Werk- und Bastel-
gruppen, Sportspiele aller Art, 
Baden im Badesee, Kanufah-
ren,  Geländespiele, Rallyes 
Gottesdienste und Andachten 
am Lagerfeuer und jede Menge 
Spaß. 

Auf dem Zeltplatz befindet sich 
ein großes Haus mit Gruppen-
räumen, ein Kiosk, Sanitäranla-
gen, eine Krankenstation, eine 
Lagerfeuerstelle und ausrei-
chend viel Platz für jede Men-
ge Aktivitäten  für kleine und 
große Gruppen. 

Die Kinder leben in der Regel in 
„Vier-Mann- Zelten“ dem Alter 
entsprechend in Zeltdörfern. 
Auf die Hilfe der Kinder sind 
wir angewiesen, besonders bei 
den Diensten in der Küche und 
im Sanitärbereich. 
Die Anreise erfolgt mit Reise-
bussen ab Wahlstedt.

Anmeldung /Infos bei:
Dieter Denzin Segeberger Str. 38
Tel: 04554  92 279 
ev.jugend@kirche-wahlstedt .de
Eine rasche Anmeldung wird 	
empfohlen, da nur begrenzt 
Plätze zur Verfügung stehen.

Durch die Genehmigung von 
Fördergeldern für das Corona - 
Aufholpaket durch das Landesmi-
nisterium Schleswig - Holstein sind 
alle Freizeiten sowie die Ferien-
betreuung für alle Kinder und 
Jugendlichen kostenfrei!

 Zeltlager 
5. bis 16. Juli 2022

Vielen Dank
Nach vielen gemeinsamen Ausgaben und unzähligen 
Redaktionsstunden und Layoutbesprechnungen hat unsere 
Redaktionskollegin Katja Kuhlmann das Team auf eigenen  
Wunsch verlassen. 
Auf diesem Wege  nochmal vielen Dank für tolle Arbeit und 
das Engagement.
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Wandumbi ist von vielen Tee- 
und Kaffeeplantagen umgeben. 
Dort verdienen die Eltern der 
Kinder ihren Lebensunterhalt. 
Kenia ist ein guter Handelspart-
ner für Deutschland. Tee, Kaffee 
und Schnittblumen aus Kenia 
sind z. B. begehrte Güter. Doch 
die Pandemie hat die Nachfrage 
einbrechen lassen. In den Nach-
richten hören wir außerdem, 
dass die Frachtraten für Contai-
ner gerade explodieren. 

Dadurch verteuern sich auch die 
Produkte aus Kenia. Als Folge 
davon werden weniger Waren 
geordert und die Tee-Fabriken 
stellen weniger Landarbeiter ein. 
Einige der arbeitslosen Eltern 
können deshalb das Schulgeld 
nicht mehr bezahlen und den 
Schulleitungen fehlen nun diese 
Beträge in ihrem Haushalt. Sie 
lassen sich die Lebensmittelkos-
ten anschreiben, doch im zwei-
ten Jahr der Pandemie haben sie 
ihren Kreditrahmen beim Nah-
rungsmitteleinkauf schon aus-
geschöpft. Sie sind immer mehr 
auf Unterstützung von außen 
angewiesen. Ein kleiner Lichtblick 
war unsere Nahrungsmittelhilfe 
im August. 
Doch wenn wir den Gesamt-
betrag der Hilfe (400,00 €) 
durch die Anzahl der Kin-
der (300) teilen, können wir 
erkennen, dass es gerade 
mal 1,33 € pro Kind waren.                                                                                                                            
Auf unserem letzten Förderkreis-
treffen haben wir beschlossen, 
den Schulkindern noch einmal 
vor den Weihnachtsferien Geld 
für den Einkauf von Nahrungs-

mitteln zu senden. Reverend Gichuki und seine Frau Mariam 
organisierten wieder den Einkauf und die Verteilung der Lebensmit-
tel. Wir können die Situation der Kinder an unseren Patenschulen 
in diesen Pandemiezeiten leider nicht ändern, doch wir möchten 
sie mit unserem Spendenbeitrag etwas erträglicher machen. 

Vielleicht möchten Sie einen Beitrag unter dem Stichwort 
„Nahrungsmittelhilfe für Wandumbi / Komothai“ leisten? 
Dann bitte Ihre Spende an die: Thomasgemeinde Kiel,  
IBAN: DE70.2305.1030.0185.2226.59
 Ihr Uli Vorlauf

 Nahrungsmittelhilfe war ein Lichtblick 

 Hier sehen wir die Nahrungsmittelübergabe am 4. November in Komothai. Die 
Frauen mit den Kopftüchern gehören zur „Woman´s Guild“. Sie sind die „gute 
Seele der Gemeinden“ und sie fühlen sich ebenfalls für die Kinder der Förderschu-
len verantwortlich. Sie haben im letzten Monat den Kindern in Wandumbi Mais, 
Öl, Zucker und Reis gebracht, damit sie nicht Hunger leiden mussten. 
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Auf dem Friedhof sind im Laufe bzw. zum Ende des 
letzten Jahres zwei langjährige Mitarbeiter in den 
Ruhestand gegangen:
Herbert Rauschenbach als ehemaliger Vorarbeiter 
ist nach über 38-jähriger Tätigkeit ausgeschieden, 
Mario Lehagen war über 30 Jahre auf dem Friedhof 
tätig. Beide waren den Friedhofsbesuchern über 
lange Jahre vertraute Gesichter und Ansprech-
partner und verfügten über ein großes Maß an 
Detailwissen über Personen und Grabstätten. Wir 
danken beiden für ihren jahrelangen Einsatz auf 
dem Friedhof und wünschen alles Gute für den 
Ruhestand!
Das Ausscheiden von Herrn Rauschenbach und 
Herrn Lehagen bedeutet einen Generationswech-
sel im Kollegium der Friedhofsarbeiter. Die Fried-
hofsleitung in Person von Frau Mang freut sich, 
dass der Friedhof mit dieser schlagkräftigen Trup-
pe gut aufgestellt ist für die zukünftigen Aufgaben. 
Für Fragen und Anregungen stehen die Mitarbei-
ter der Friedhofsverwaltung gern zur Verfügung. 
Wir helfen Ihnen, einen Platz und eine Grabgestal-
tung nach Ihren Wünschen zu finden. Sprechen Sie 
uns gerne an!

Claudia Mang, Friedhofsverwaltung

Das Sturmtief Nadia hat Ende Januar auf dem Fried-
hof erhebliche Sturmschäden verursacht. Über-
all auf dem Friedhofsgelände knickte der Orkan 
Bäume um und brach eine Vielzahl an größeren und 
kleineren Ästen. Ein derartiges Ausmaß der Ver-
wüstung hatte in den letzten Jahrzehnten noch kein 
Sturm verursacht. 

Das Gelände musste sogar für einige Tage kom-
plett abgesperrt werden, da an vielen Stellen noch 
größere angebrochene Äste in den Kronen hingen. 
Sie drohten herunterzufallen, bevor ein Baumpfle-
gebetrieb die Gefahrenstellen dann einige Tage 
später beseitigt hatte. Die Aufräumarbeiten zogen 

Generationswechsel

 Sturmschäden 

  Das „neue“ Team (von re.), bestehend aus Andreas 
Knust, Patrick Rauschenbach und Leon Albowitz  arbeitet 
in dieser Form schon viele Monate hier zusammen, kennt 
die Besonderheiten unseres Friedhofsgeländes schon sehr 
genau und ist eingespielt in Arbeitsabläufe und kollegialem 
Miteinander.

 Jetzt im Unruhestand:
Herbert Rauschenbach und Mario Lehagen. 

sich über Tage und Wochen hin, bevor wir den 
Friedhof wieder in einem ansehnlichen Zu-
stand präsentieren konnten.

Claudia Mang, Friedhofsverwaltung
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April 2022

mit 
Abendmal

Legende: 

mit 
Taufen

Judika
3.4.  10.00, Brigitte Scheel

Palmsonntag
10.4.  10.00, Felix Meiborg

Gründonnerstag
14.4.  18.00, Alf Kristoffersen

Karfreitag 
15.4.  15.00, Christoph Thoböll 

Osternacht mit Konfitaufen
16.4.  23.00, Brigitte Scheel 

Ostersonntag
17.4.  10.00, Alf Kristoffersen

Ostermontag, Plattdeutscher Gottesdienst
18.4.  10.00, Brigitte Scheel / Karin Bentin

Quasimodo geniti
24.4.  10.00, Alf Kristoffersen

Misericordias Domini
1.5.  10.00, Alf Kristoffersen

Jubilate
8.5.  10.00, Brigitte Scheel,

Kantate
15.5. 10.00, Angelika Remmers

Rogate
22.5.  10.00, Alf Kristoffersen

Himmelfahrt auf dem Flugplatz
26.5.  10.00, Alf Kristoffersen

Exaudi 
29.5.  10.00, Christoph Thoböll

Pfingstsonntag
5.6.  10.00, Alf Kristoffersen

Pfingstmontag, Stadtgottesdienst
6.6.  10.00, Alle (Predigt Christoph Thoböll)

Mai 2022

Trinitatis
12.6.  10.00, Christoph Thoböll

1. Sonntag nach Trinitatis
19.6.  10.00, Angelika Remmers

2. Sonntag nach Trinitatis 
Nachbarschaftsfest mit Besuch aus Kenia
26.6.  11.00, Alf Kristoffersen
	

Die Sonntagsgottesdienste im Juli finden 
um 11 Uhr statt.

Änderungen vorbehalten, informieren Sie 
sich gerne an den Schaukästen

Juni 2022
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Als Gott den Schnee schuf war 
er schon ein wenig müde von 
der Schöpfertätigkeit, und so 
übersah er, dem Schnee eine 
Farbe zuzuordnen. Enttäuscht 
und tief traurig wandte sich 
der Schnee an all die prächtig 
blühenden Blumen und bat um 
etwas Farbe. Doch alle wiesen 
ihn hochnäsig ab. Bis auf das 
Schneeglöckchen, das ihm 
etwas von seinem Weiß abgab. 
Seitdem darf das Schneeglöck-
chen im Schnee blühen. 

Zusätzlich wurde das Schnee-
glöckchen noch weiße Jung-
frau, Marienglöckchen oder 
Lichtmessglöckchen genannt.
Die Zwiebel des Schneeglöck-
chens soll durch eine  chemi-
sche Reaktion der Inhaltsstoffe 
etwas Wärme erzeugen und 
so kann sich der erste Trieb 
durch den Schnee hindurch 
schmelzen.
Da das Schneeglöckchen 
regelmäßig, zumindest früher, 
am 19. März, blüht, heißt es im 
Volksmund auch Josephsglöck-
chen, nach Joseph von Naza-
reth, dem Ziehvater von Jesus.
Mit Josephsblümchen jedoch 

ist häufig der Märzbecher ge-
meint, der ebenfalls um diese 
Zeit, am 19. März, blüht. Der 
Märzbecher wird im Süden auch 
Schnee-Katherl genannt, nach 
Katharina von Siena, die 1461 
heilig gesprochen wurde, da an 
ihrem Patronatstag, dem 30. 
April, der Märzbecher ebenfalls 
noch blüht. 

Beide Pflanzen gehören somit 
als Symbolpflanzen in unseren 
Bibelgarten, das heißt sie be-
sitzen Namen mit christlichem 
oder kirchlichem Bezug. Trotz 

mehrerer überschneidender 
Volksnamen beider Pflanzen, 
werden sie in ihren botanischen 
Namen zuverlässig unterschie-
den.
Galanthus=das Schneeglöck-
chen von Galà=Milch und 
Anthos=Blume.

Leukojum= der Märzbecher von 
leukos=weiß und ion Veilchen, 
also weißes Veilchen wegen des 
veilchenartigen Geruches.

Klaus Hornberger,  im Februar 
2022

  Schneeglöckchen und Märzbecher  

Hamdorf Holzbau 
GmbH & Co.KG

Segeberger Str. 51
23795 Fahrenkrug
Tel. 04551-12 25
Fax 04551 6252
www.zimmerei-hamdorf.de



13 Platt in de Kark

An 2. Wiehnachtsfierdag hebbt 
wi wedder eenen plattdüüt-
schen Gottesdeenst fiert. 
Mit eene een beten annere 
Wiehnachtsgeschicht vun 
Boy Lornsen un veele bekannte 
Wiehnachtsleeder. 

Heike Clemens harr de Kark 
wedder so schön schmückt, dat 
uns eene heimelige un fierliche 

K A R K
Krüüz
Kantaten
Kinddööp
Klönsnack
Kunfermation
Kanzel
Krüff
Kerzen
Kraft tanken
Künnig waarn
Kennenlehren
Kiek mal in

Karin Bentin

Stimmung dörch den Gottes-
deenst dregen de. De Predigt 
vertell vun Gottes groote Leev, 
de he för uns Minschen hett. 
Datt schull uns Kraft geben för 
de Tied, de för uns liggt. 
Dat nächste Mol wüllt wi to Os-
tern op Plattdüütsch losleggen. 
Eene niee Mitstriederin hett 
sich all meld, wi freut uns över 
jeden, de Lust un Tied hett, 
mittomooken.

Karin Bentin	

Platt in de Kark 
Wi weern so frie. 

Op dat Leven
Opn Dörp kiekt uns ole Doktor 
noch gern na sin Patienten, 
Toletzt wär de ole Hansen an 
de Reg, dor gifft dat ümmer 
veel Spaß.
Wedder is allns in de Reg mit 
em. „Segg mol Hansen, frogt 
de Doktor, wo kümmt dat 
bloß dat du so old und gesund 
büss?“ „Dat will ick di verklo-
ren, Herr Doktor, Ick nehm 
jeden Dach twei Pillen, De erst 
morgens för de Dankbarkeit 
und de andre abends för de 
Tofredenheit, dat is allns!“
Herta Meyns



14 Förderverein

Vor 17 Jahren wurde zur Unterstützung 
der kirchlichen Arbeit der Förderverein 
Christus-Kirche Wahlstedt e.V. gegründet. 
Die Einnahmen, die unter anderem vom 
Martinsmarkt und Kleidermarkt, aus Spen-
den und Mitgliedsbeiträgen stammen, 
kommen Projekten unserer Kirchenge-
meinde zugute. So wird beispielsweise die 
Evangelische Jugend gefördert, die Kindern 
und Jugendlichen aus Wahlstedt und Um-
gebung ein großes Angebot an Spiel und 
Spaß bietet (siehe auch Seite 5-7)
Ebenso erhalten die Kinderkirche, die Kir-
chenmusik und der Sozialfond auf Antrag 
Unterstützung.
Aktuell kommen aber große Herausforde-
rungen auf den Finanzhaushalt der Kir-
chengemeinde zu, sodass ohne finanzielle 

Unterstützung von außen viele Aufgaben kaum zu bewältigen sind. 
Hier möchte der Förderverein gerne helfen. Doch auch seine finanzielle 
Möglichkeiten sind begrenzt, denn in den letzten 24 Monaten fielen 

coronabedingt viele Veranstaltun-
gen aus, mit deren Einnahmen der 
Förderverein Projekte unterstützt. 
Zudem ist in den letzten Jahren die 
Mitgliederzahl des Fördervereins 
leider kontinuierlich gesunken. 
Deshalb möchten wir nun unter 
dem Motto „Zusammen können wir 
viel erreichen…“ verstärkt wieder  
Mitglieder und Unterstützer*innen 
gewinnen.
Machen Sie doch auch einfach mit!

Mit Ihrer Mitgliedschaft (Mindest-
beitrag nur 12 €uro im Jahr), mit 
einer Einzelspende oder mit Rat 
und Tat, sichern Sie so den Erhalt 
vieler Projektarbeiten. 
Sprechen Sie uns gerne an: 
entweder direkt per Telefon: Pastor 
Alf Kristoffersen 04554 9 26 50 
oder per E-Mail: 
foerderverein@kirche-wahlstedt.de

 Förderverein Christus-Kirche 
Aktion „Zusammen können wir viel erreichen…“

Der Umzug der Kleiderstube direkt ins 
Gemeindezentrum an der Segeberger 
Str. 38 ist vollbracht. Jeweils Montag von 
15 – 17 Uhr und Mittwoch von 14:30 bis 
16:30 Uhr erfolgt die Ausgabe und auch 
Annahmen von Kleiderspenden sind dann 
möglich. Das Team heißt jede*n  willkom-

Kleidung für Kinder und Erwachsene, Geschirr, Spielsachen und  Deko-Artikel

  Kleiderstube Wahlstedt ist wieder geöffnet  

men: Menschen mit geringem Einkommen aber auch ebenso 
Menschen, denen Nachhaltigkeit wichtig ist und die gerne 
Sachen gebraucht anschaffen möchten.
Eine Annahme von Kleidung und  Sachspenden für Erwachse-
ne und Kinder kann zusätzlich am  Donnerstag von 14 bis 16 
Uhr erfolgen. 



15Kontakte

So erreichen Sie uns:
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Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wahlstedt
Gemeindezentrum Segeberger Straße 38 24812 Wahlstedt
Tel: 04554-922 77 Email: gemeindebrief@kirche-wahlstedt.de
Redaktion: Pastorin Brigitte Scheel (V.i.S.d.P.), Pastor 
Christoph Thoböll, Michael Bentin, Sepideh Sattari, 
Christa Dittmann

  Kirchenbüro

Gabi Finnern, Birgit Kröger
Segeberger Straße 38
23812 Wahlstedt
Telefon: 04554/92277
Telefax: 04554/92278
E-Mail: kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de
www.kirche-wahlstedt.de 
Sprechen Sie gern auf unseren Anrufbeantworter, 
wir rufen Sie zurück.

  Ansprechpersonen

Pastorin Brigitte Scheel
04554/92640, brigitte.scheel@kirche-wahlstedt.de 
Pastor Alf Kristoffersen
04554/92650, alf.kristoffersen@kirche-wahlstedt.de 
Pastor Christop Thoböll
0175/6469310, ch.thoboell@web.de
Prädikantin Angelika Remmers
04554/3008, kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de 
Prädikant Dr. Felix-Ingo Meiborg
0173/5307300, kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de 
Ev. Jugend, Dieter Denzin
04554/92279, ev.jugend@kirche-wahlstedt.de 
Kirchenmusiker Daglef Polzin 
0174/9730737, daglef polzin@kirchenmusik-wahlsstedt.de 

Küsterin Heike Clement
04554/3934, heike.clement@t-online.de 
Friedhof, Claudia Mang
04554/5543, friedhof@kirche-wahlstedt.de 
KiTa Kronsheide
04554/6288, kita.kronsheide@kirche-ps.de 
KiTa Fahrenkrug
04551/8939582, kita.fahrenkrug@kirche-ps.de



  Sternsinger	
Als Nachfolger der heiligen Drei Könige  waren die Sternsinger 
(natürlich unter Einhaltung der aktuellen Corona-Schutz-
maßnahmen) auch in diesem Jahr Anfang Januar wieder 
sehr erfolgreich unterwegs. So konnten für benachteiligte 
Kinder in aller Welt insgesamt 1.250 Euro gesammelt werden. 
Auf diesem Wege nochmal ganz herzlichen Dank an alle 
Spender*innen.

Zu späterer Stunde wurden am Eingangsportal der Kirche   
wunderschöne Laternelieder gesungen. 
Für das leibliche Wohl der zahlreichen Besucher sorgten
viele Helfer an mehreren Ständen. 

Auf der Weihnachtsfeier der Senioren sorgte der Besuch 
des Weihnachtsmannes in Person von  Hanne Dehmel 
zusammen mit Pastorin Brigitte Scheel für viele lustige 
Momente. 

Weihnachtskrippe einmal anders
Im Zeichen von Corona fanden die Weihnachtsgottesdienste ja 
zum Teil außen vor der Kirche statt. Die Besucher konnten sich 
an einer Krippe der besonderen Art erfreuen. 

  Lichterfest und Martinsmarkt
Viele Spender*innen von Lichterketten machten das 
Lichterfest vor der Christus-Kirche  zu einem vollen Erfolg.

 Und auch St. Martin war natürlich hoch zu Pferd wieder 
dabei




